
Florian Erdl hat sich als Dirigent
des Garchinger Sinfonie-Orches-
ters verabschiedet - mit einem
wahren Paukenschlag, dem übri-
gens tatsächlich der letzte Ton
gehörte. Die Wahl der Stticke fur
sein Abschiedskonzert mit Berg,
Rachmaninoff und Schostako-
witsch bewies, was er,,seinem"
Orchester zurecht zutraute.
Die Stille nach dem letzten Ton
zeigte, wie gebannt die Zuhörer

Wer hinter dem ,,Reigen"
von Alban Berg ein fröhliches
Thnzstück vermutete, wurde ent-
täuscht, erst allmählicl-r formiert
sich aus einer Geräuschmasse im
Laufe des Stricks auch Musik.
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Das Berühren der Seele is t  gelungen

Ein ,;Grol3er" seines Fachs verabschiedet sich: Florian F,rdls letztes

Konzert mit den Garchinger Sinfonikern.

Den Musikern gelang es, sowohl
die Walzer- und Ländlerfetzen
als auch die voluminöse Klang-
flache des Sttickes zu vermitteln.
Russisch ging es in den restli-
chen Konzertabend. Die Pianis-
tin Kristina Miller-Koeckert war
erst wenige Tage zuvor ftir die
angektindigte Valentina Babor
eingesprungen, schon bei den
ersten acht Glockenschlägen
gleichen Akkorden des 2. Klavier-
konzerts in c-moll von Sergej
Rachmaninow war zu spüren,
Miller-Koeckert hat ein Gespür
ftr die russische Seele.

Zudem harmonierten Orches-
ter und Solistin, die im ersten
Satz vom Klavier vorgegebene
schwermütige Melodie wurde
mühelos von den Celli und den
Streichern aufgenommen und
weitergesponnen, Klarinette,

Querflote und Hörner setzten

Im September 7012 kommt im
Bürgerhaus Garching das in der
Münchener Region legendäre
Musical ,,ZeitKind" - Z0lahre
nach der Uraufführung dieses
Auftragswerkes - an gleichem

mit ihren Soloparts wunder-
schöne Akzente, was vor allem
im zweiten Satz, als Querflöte
und Klarinette in den ersten Tak-
ten das Thema beginnen und
erst später das Klavier die ftih-
rende Rolle übernimmt, hervor-
ragend gelang. Im dritten Satz
nahm Erdl sehr einfuhlend sein
Orchester zurück, damit Miller-
Koeckert mit außergewöhnlichen
Läufen brillieren konnte.

Den Abschluss bildet die
leidenschaftliche Sinfonie Nr. 5
d-moll von Dimitri Schostako-
witsch, die er selbst als ,,schöp-
ferische Antwort eines Sowjet-
künstlers auf gerechte Kritik"
bezeichnet. Die Schlusstakte im
vierten Satz mit ihrem triumpha-
len Charakter bildeten einen
hervorragenden Abschluss von
Erdls Karriere in Garching.

SeerNe BRoscn

Ort als Neuinszenierung wieder
auf die Bühne:
' Damals uraufgeführt für die
Garchinger Umweltw oche 1992,
jetzt neu inszeniert und artiku-
liert: ,,Wisst ihr nicht, wohin das
führt?" - Das Spiel vom Ende
und vom Anfang
. Eine Reise in die ferne und nahe
Zukunft, szenisöher Ort die ,,Neue
Mitte" am Campus Garching
' Eine surreale Revue unserer Zeit
. Text und Musik von dem Frei-
singer Martin Keeser, realisiert
von Zeitkind e.V. Garching unter
Albert Neuhauser
. Eine große Musical-lnszenie-
rung mit einer Hundertschaft
von professionell geführten
Laien aus der ganzen Region
München-Nord.

Die Probenarbeit ist in die
Hauptphase eingetreten: Ende

Juli wird das Sttick stehen.
Etrva 150 Kostüme müssen
dann geschneidert sein, alle
Texte und die Musik perfekt sit-
zen. Die CD-Aufnahmen wur-
den im Juni abgeschlossen, zur
Premiere kann somit auch die
Musik von ZeitKind in den
Handel kommen. Der Karten-
vorverkauf ist in vollem Gans.

von der Aufführung waren, der
tosende Applaus und die Zurufe

:T.Tj'l]:':,91"1T das Be- Das Musical,,ZeitKind" -
cauern aus, ernen gror)en

Künstler an die o{er Graz z,: 1 1 . bis 25. Septembe r 2A12 in Garching
verlieren.
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